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8. EIGENE STELLUNGNAHME 

 

FEEEEEEEEERRRRRRRRRRRRRTTTTTTTTTTTIIIIIIIIIIIIGGGGGGGG

GGGGGGGGGGGGGGGGG !!!!!!!!!! JJJJAAAAAAA :D 

Boahh, war des schlimm, ey. Ich bin sooo ein dummer Idiot, echt. Ich bin so faul, des 

gibt es gar nicht. Da nimmt man sich vor den Bonustermin zu erreichen und was 

schafft man bis dahin. Ja, richtig, man liest des verkackte Buch und bekommt seinen 

Arsch sonst nicht hoch, um was zu schreiben, da ja Ferien sind.  

Warum nur????!! Und dann sieht man, wie ein Drittel der Klasse schon fertig ist und 

man selber noch nicht mal, ja, noch nicht mal des Deckblatt hat. Oh Gott, nicht mal 

des Deckblatt, sowas ist einfach nur megapeinlich.  

Natürlich kommt man nach den Ferien zurück in die Klasse und wird gefragt, wie weit 

man schon ist und mit einem Lachen im Gesicht sagt man: Noch nichts, aber des 

Buch hab´ ich schon gelesen. Optimismus in aussichtsloser Lage, täte ich mal 

behaupten. Natürlich sucht man sich Gleichgesinnte und denkt sich, ja, die haben 

auch noch nichts, dann ist es nicht so schlimm. Aber es Ist SCHLIMM!!  

Dann muntert man sich auf, denn es sind ja immerhin noch drei Wochen bis zum 

Endtermin. Und schließlich, nachdem alle dich schon ausgelacht haben, beginnst du 

knappe zwei Wochen vor dem Abgabetermin.  

SUBAA SACHE ist des. Dann machst du das Deckblatt an einem Tag und feierst 

dich. Am nächsten Tag kommst du in die Schule und gibst an, wie viel du geschafft 

hast. So bleiben dir auf einmal nur noch zwei Wochenenden und du merkst, dass du 

es richtig verschissen hast.  

Am ersten von den zwei Wochenenden, die dir bleiben, setzt du dich hin und kommst 

sogar voran. Doch genau dann, als du denkst, es läuft, hast du einfach keine Lust 

mehr und denkst dir, morgen mach ich dafür mehr. Am nächsten Tag sind dir deine 

Freunde wichtiger und du wirst jederzeit vom Handypiepton abgelenkt, da genau an 

dem Tag alle dir eine Nachricht schicken wollen, wieso auch immer, und du denkst 

dir, ob du schon immer so FAME warst. 

Natürlich pflegst du die Freundschaft zu deinen Freunden und schreibst ihn schön 

zurück. Nächster Tag ohne großen Fortschritt am ARSCH. Dann muss es halt der 

Sonntag richten und es lief das erste Mal ganz, ganz gut. Du bist stolz auf dich, auch 

wenn sich deine Ausbeute knapp über NULL bewegt.  

Dann beginnen die letzten 1,5 Wochen und von Montag bis Freitag widmest du dich 

vielleicht für, wenn es hoch kommt, zwei Stunden der Hausarbeit. Das  Motto, das du 
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dir als Motivation überlegt hast, um deine Faulheit auszutricksen, konntest du auch in 

die Tonne kloppen: NOT TOMORROW, TODAY IS THE DAY. Was ein Schwachsinn! 

So versuchst du am letzten Wochenende durchzustarten, während die Andern schon 

am Ausdrucken sind. Du sitzt Tag und Nacht an der Hausarbeit und auf einmal wirst 

du richtig religiös und betest zu Gott, dass du rechtzeitig fertig werden willst und in 

der Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch schlafen willst und nicht an der Hausarbeit 

sitzen willst.  

Doch dazu wird es nicht großartig kommen, das kann man jetzt schon festhalten, da 

es 20.47 ist, im Augenblick und du noch am Schreiben der Stellungnahme bist. Das 

einzig Gute ist, dass die leicht zu schreiben ist, da nebendran Musik läuft und du 

weißt, dass morgen mit der Abgabe alles vorbei ist. 

FREIHEIT, ICH KOMME!!!  

So langsam komme ich zum Schluss. Ich möchte nur noch Festhalten: 

Ich bin DUMM. 

Ich bin FAUL. 

Ich bin von mir selbst ENTTÄUSCHT, obwohl es schon eine Leistung ist. 

Ich muss mich BESSERN. 

Alle Vorsätze sind für den ARSCH, wenn man sich nicht daran hält. 

Das war´s. Ende! Finish! Finito! Trotzdem liegen noch einige Stunden vor mir  

Wir schreiben Dienstag, den 28.01.2014, 20.54 

 

AMEN 
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9.3 ZEITPLAN 
 

 

Teil / Aufgaben/ Erledigungen Std. Beginn Ende Erl. 

Lesen des Werkes, Besorgen und Lesen 
der Sek.- Literatur 

10 22.12.13 30.12.13 x 

Einleitung: persönl. Motivation und 
Schwerpunkte, Herausforderung 

1 25.01.14 25.01.14 x 

Biographie und Hintergrund zum Autor 2,5  27.01.14 27.01.14 x 

Inhaltsangabe 1,5 26.01.14 26.01.14 x 

Thematik: Liebe, Natur, Gesellschaftskritik 4 26.01.14 27.01.14 x 

Personen mit Konstellation: Werther, 
Lotte, Albert 

4 25.01.14 26.01.14 x 

Kopie aus dem Werk 
 

 28.01.14 28.01.14 X 

Interpretation 3 28.01.14 28.01.14 x 

Stellungnahme 1 28.01.14 28.01.14 x 

Literaturverzeichnis 0,5 28.01.14 28.01.14 x 

Selbstverständigkeitserklärung  28.01.14 28.01.14 x 

Kontrolle/ Verbesserung 1 28.01.14 28.01.14 x 
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